
 

 

 

 

 

 

In memoriam Moritz Schlick. 

Gedenkveranstaltung anlässlich seines  

90. Todestages 
 

 

 
Moritz Schlick (1882-1936) 

 

Organisation: 

Christoph Limbeck-Lilienau und 

Friedrich Stadler  

(Universität Wien) 

 

 

Eröffnung / Begleitprogramm 

 

12:00-13:00 

Enthüllung der Gedenktafel zu Schlick 

und zum Wiener Kreis,  

Boltzmanngasse 5, 1090 Wien 
 

Zeit: 22. Juni 2026, 12-18 Uhr 

 

Ort: Universität Wien 

Neues Institutsgebäude (NIG) 

Hörsaal 3A 

Universitätsstraße 7 

1010 Wien 

 

Programm 

 

14:00 – 14:10 

Begrüßung und Einleitung: Christoph Limbeck-Lilienau 

und Friedrich Stadler 

 

14:10 – 14:50 

Anne Siegetsleitner (Innsbruck): Schlicks Ethik 

 

14:55 – 15:35 

Julia Franke-Reddig (Siegen): Zur Kontinuität und 

Eigenständigkeit der 

Wissenschaftsphilosophie von Moritz Schlick 

 

15:35 – 15:50: Pause 

 

15:50 – 16:30 

Friedrich Stadler (Wien): Moritz Schlick – Philosophie 

der Natur und Kultur als Einheit 

 

16: 35 – 17:15 

Christoph Limbeck-Lilienau (Wien): Erich Vögelin und 

die Kritik des Positivismus – 1936 

 

17:20 – 18:00 

Bastian Stoppelkamp (Wien): “Ein Antisemit kann 

ebenso wenig Staatslenker sein, wie ein Tierquäler 

Direktor eines zoologischen Gartens“: Moritz Schlicks 

Kritik der faschistischen Staatsideologie 
 

Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich Stadler, Christoph Limbeck-Lilienau 
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